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27 Hongkong hofft auf Medizin­

touristen vom Festland

Die Hongkonger Medizinische Gesell­

schaft, die 1920 gegründet wurde und 

eine Mitgliedschaft von fast 6.000 Me­

dizinern aus allen Bereichen zählt, hat 

damit begonnen, in den Nachbarstäd­

ten Guangzhou und Shenzhen aktiv 

mit den medizinischen Einrichtungen 

der Stadt zu werben. Auch in Shang­

hai und in der Provinz Zhejiang wur­

den Informationszentren eingerichtet, 

bei denen bereits Anfragen eingegan­

gen sein sollen. Zielgruppe dieser An­

strengungen sind die sehr gut verdie­

nenden Touristen aus der Volksrepub­

lik, die unter dem Individual Travelers 

Scheme nach Hongkong kommen und 

während ihres Aufenthaltes gewöhn­

lich rund 1.000 US$ täglich ausgeben. 

Ihnen will die Gesellschaft Augen- und 

Herzoperationen, diabetische Behand­

lungen sowie reguläre Gesundheits­

kontrollen anbieten. Sie baut dabei auf 

die Qualität des Gesundheitswesens 

verbunden mit Gastfreundschaft, inte­

grierten Dienstleistungen sowie Tele- 

kommunikations- und Internetzugang. 

Seit Ende Februar bietet eine Hong­

konger Reiseagentur bereits drei ver­

schiedene Gesundheitspakete für Fest­

landtouristen an (XNA, 12.4.04).

Die Touristen aus der Volksrepublik 

machen ca. 40% aller Reisenden nach 

Hongkong aus, deren Ausgaben einen 

Anteil von 20-25% am Einzelhan­

delsumsatz haben. Dabei können die 

Bewohner der drei wohlhabendsten 

chinesischen Städte Beijing, Shang­

hai und Guangzhou seit September 

2003 im Rahmen des Individual Tra­

velers Scheme Hongkong als Indivi­

dualreisende besuchen, alle anderen 

Festlandtouristen müssen Teilnehmer 

einer Reisegruppe sein. Offiziell kann 

jeder Reisende Devisen im Wert von 

2.000 US$ sowie 6.000 Yuan RMB (ca. 

725 US$) nach Hongkong mitnehmen, 

allerdings wird erwartet, dass Beijing 

diese Summen verdoppeln wird; auch 

wird erwartet, dass für weitere Städte 

die Reisebeschränkungen aufgehoben 

werden, -gs-

SVR Macau

28 Stärkung der regionalen Zu­

sammenarbeit

Regierungschef Edmund Ho besuchte 

vom 25. bis 28. April auf Einladung 

der Provinzregierungen von Zhejiang 

und Jiangsu die Provinzhauptstädte 

Hangzhou und Nanjing. Die beiden 

Provinzen im Delta des Yangzi-Stroms 

haben zusammen eine Bevölkerung 

von 120 Mio. Zu Edmund Hos 300- 

köpfiger Entourage zählten Vertreter 

der Regierung, der Geschäftswelt, der 

Tourismusindustrie und der Medien. 

Von den fünf Ministern der SVRM 

gehörten der Minister für Wirtschaft 

und Finanzen, Francis Tarn Pak Yuen, 

und der Minister für soziale Angele­

genheiten und Kultur, Fernando Chui 

Sai On, der Delegation an. Zum The­

ma Wirtschaft fanden Konferenzen 

zum Austausch über die Situation der 

Wirtschaftsentwicklung und zur För­

derung der Zusammenarbeit in Wirt­

schaft und Handel zwischen den bei­

den Provinzen und der SVR Macau 

statt. Im Tourismusbereich standen 

die Eröffnung der „Photoausstellung 

Macau 2004“ am 26. April in Hang­

zhou und die Eröffnung der „Macau- 

Woche 2004“ am 28. April in Nanjing 

auf dem Programm.

Edmund Ho traf in Zhejiang mit Gou­

verneur Lü Zushan und Parteisekre­

tär Xi Jinping, in Jiangsu mit Gou­

verneur Liang Baohua und Parteisek­

retär Li Yuanchao zusammen. Wirt­

schaftsminister Tarn erläuterte den 

Gästen Macaus Strategie, sich zu ei­

ner dreiteiligen Plattform zu ent­

wickeln: Dienstleistungsplattform für 

Wirtschafts- und Handelsbeziehun­

gen zwischen China und der portu­

giesischsprachigen Welt, eine Platt­

form geschäftlicher Dienstleistungen 

für West-Guangdong und eine Dienst­

leistungsplattform für die chinesische 

Geschäftswelt in Übersee. Macau kön­

ne den Geschäftsleuten beider Provin­

zen helfen, auf den portugiesischspra­

chigen Märkten Fuß zu fassen, und 

den Geschäftsleuten der portugiesisch­

sprachigen Länder den Zugang zu den 

Märkten in Zhejiang und Jiangsu zu 

erleichtern. Zu den portugiesischspra­

chigen Ländern mit etwa 220 Mio. 

Einwohnern gehören Portugal, Brasi­

lien, Kap Verde, Guinea-Bissau, An­

gola, Mosambik, Ost-Timor und Säo 

Tome und Principe (der Inselstaat im 

Atlantik unterhält noch diplomatische 

Beziehungen zu Taiwan). Am Ende 

seines Besuchs teilte Regierungschef 

Edmund Ho in Nanjing Reportern aus 

Macau mit, dass die beiden Provinzen 

großes Interesse an der Erschließung 

der Märkte der portugiesischsprachi­

gen Länder via Macau gezeigt hätten. 

Macau werde im Verlauf des Jahres 

spezielle Arbeitsgruppen zur Förde­

rung der Handels- und Investitionsbe­

ziehungen zwischen der portugiesisch­

sprachigen Welt und den beiden Pro­

vinzen einsetzen.

Am 26. April besichtigte die De­

legation die Exportverarbeitungszone 

Hangzhou. Macau startet Ende die­

sen Jahres die grenzüberschreitende 

Exportverarbeitungszone mit Zhuhai. 

Francis Tarn lud die Zhejianger Un­

ternehmer ein, in diese Macau-Zhu- 

hai-Zone zu investieren. Die Unter­

nehmer aus der Provinz, die das In­

vestitionsumfeld in Macau inspiziert 

hätten, hätten bereits ihr Interesse 

an dem Industriegebiet bekundet. In 

der Provinz Jiangsu stand der Besuch 

der Wirtschaftlichen und Technologi­

schen Entwicklungszone Kunshan auf 

dem Besuchsprogramm. Die Zone, 55 

km von Shanghai entfernt, wurde als 

Hightech-Entwicklungszone auf staat­

licher Ebene errichtet.

Unternehmen aus Macau und Zhe­

jiang unterzeichneten am 26. April 

sieben Kooperationsabkommen in den 

Bereichen Wirtschafts- und Handels­

entwicklung, Ausbildung von Fachper­

sonal im Kongress- und Tourismuswe­

sen, Informationsaustausch, Industrie, 

Arzneimittel, Luftfracht und Logistik. 

In Jiangsu kam es am 28. April zum 

Abschluss von acht Kooperationsab­

kommen in den Bereichen Wirtschaft 

und Handel sowie Informationsaus­

tausch, städtische Mini-Busse, Char­

terfrachtflüge, Verbreitung pharma­

zeutischer Produkte, Fitnessgetränke, 

Agrar- und Nebenprodukte, Aufbau 

der Infrastruktur und öffentliche Ver­

sorgungsbetriebe.

Der Macau-Tourismus werde durch 

die Umsetzung des CEPA (Mainland- 

Macau Closer Economic Partnership 

Arrangement) und infolge der Poli-






